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Bis jetzt kann das Jahr 2020 finanztech-

nisch da anknüpfen, wo das Jahr 2019 

aufgehört hat. Auch in den ersten Wo-

chen des neuen Jahres konnte das Gros 

der Aktienkurse neue Höchststände er-

klimmen. Dies obwohl das letzte Quar-

tal des Vorjahres für viele Unternehmen 

kein besonders gutes war. Es scheint, 

dass sich nicht zuletzt die aufgrund der 

Feiertage geringere Anzahl an Arbeitsta-

gen negativ auf das Geschäftsergebnis 

einzelner Unternehmen ausgewirkt hat. 

Nachdem zum Jahresende die wirt-

schaftlichen und die politischen Risiken 

deutlich verringert wurden, hat auch das 

neue Jahr Überraschungen für die Welt 

und deren Finanzmärkte parat. Zu Be-

ginn des Jahres 2020 verunsichern das 

Coronavirus und die Gefahr einer Pan-

demie die Anleger. Auch wenn die An-

zahl der mit dem Coronavirus infizierten 

Patienten derzeit noch relativ gering ist, 

sorgt in erster Linie die damit verbun-

dene Unsicherheit aktuell für erhöhte 

Nervosität. Solche Krisen verlaufen 

meistens nach einem ähnlichen Muster. 

In einer ersten Reaktion steigen die Ri-

sikoprämien für alle Branchen und alle 

Länder in ähnlichem Ausmass. Dann be-

ginnen Anleger zu differenzieren und bei 

nicht betroffenen Sektoren und Ländern 

wird der Risikozuschlag wieder aus den 

Kursen herausgerechnet.

Marktüberblick

Die Technologie-Giganten lassen in naher 
Zukunft das grösste Wachstum erwarten 
Im neuen Jahrzehnt führt für Investoren wohl kaum ein Weg am Technologiesektor vorbei. 
Auch gegen die aktuelle Verunsicherung wegen des Coronaviruses dürfte sich die Branche 
als immun erweisen.

Die grossen Firmen aus dem IT- und Kommunikations-
sektor dominieren. Für die nahe Zukunft werden grösste 
Wachstumsraten erwartet.
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Vom Coronavirus nicht unmittelbar be-

troffen sind etwa die Branchen für Tech-

nologie (IT) und Kommunikationsdienste. 

Sie hat in den letzten Monaten und Jah-

ren stark an Wert und an Bedeutung 

zugelegt. Insbesondere die Tech-Gigan-

ten aus den USA und China sind in aller 

Munde. Mit Blick auf die Kapitalisierung 

aller Aktienmärkte machen diese beiden 

Sektoren zum gegenwärtigen Zeitpunkt 

bereits rund 25% aus. Während noch zu 

Beginn der 80er Jahre Ölfirmen – insbe-

sondere aus den USA – unter den gröss-

ten Unternehmen dominierten, hat sich 

dies in den letzten Jahren beständig ge-

wandelt. Bereits zu Beginn des neuen 

Jahrtausends waren unter den an der 

Mark tkapi tal is ie-

rung gemessenen 

zehn grössten Un-

ternehmen der Welt 

nur noch zwei im Öl- 

und Energiesektor 

tätig. Aktuell domi-

nieren die grossen 

Firmen aus dem Informatik- und dem 

Kommunikationssektor diese Liste. 

Wenig deutet daraufhin, dass sich dies 

in den kommenden Quartalen und Jah-

ren so schnell ändern wird. Diese Sek-

toren lassen auch für die nahe Zukunft 

das grösste Wachstum erwarten. Wir 

sehen derzeit kaum ein Geschäftsmo-

dell, welches sich dieser Entwicklung 

entziehen kann. 

Tatsache ist aber auch, dass gerade 

Anlagen in Technologieunternehmen in 

vielen in der Vergangenheit aufgesetz-

ten und historisch gewachsenen Portfo-

lios untervertreten sind. Dies gilt insbe-

sondere für Anlageportfolios mit einem 

CHF-Fokus. Auch wenn es gerade in der 

Schweiz spannende Technologieunter-

nehmen gibt, sind diese im internatio-

nalen Vergleich weiter-

hin eher klein. 

Wer aber ein Anlage-

portfolio mit einem 

Technologieanteil von 

unter 25% führt, gewich-

tet diesen Sektor im 

Vergleich zum Gesamt-

markt unter. Ein Sektor-Untergewicht 

in einem Portfolio bedeutet aber nichts 

anderes, als dass der jeweilige Anleger  

diesem Sektor im Vergleich zu anderen 

Sektoren weniger Bedeutung beimisst. 

Wie bereits ausgeführt, erachten wir ei-

nen gewissen Technologieanteil im Port-

folio als geeignet, um die aktuelle Reali-

tät der Wirtschaft abzubilden. Aufgrund 

der hohen Bewertungen und der Grösse 

einzelner Titel bieten sich gerade für die-

sen Sektor diversifizierte Anlagen als In-

vestitionsmöglichkeit an.

Mehr im Video: Den Finanz-
markt-Update finden Sie auf 
YouTube. Jetzt reinschauen!

«Wir sehen derzeit 
kaum ein Geschäftsmo-
dell, welches sich die-
ser Entwicklung in den 
nächsten Monaten ent-

ziehen kann.»
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Angesichts der konjunkturellen und geld-

politischen Voraussetzungen halten wir 

an unserem moderaten Übergewicht in 

Aktien fest. Es ist in erster Linie die wei-

terhin bestehende Renditedifferenz zwi-

schen Aktien- und Obligationenanlagen, 

die in unseren Augen Aktienanlagen at-

traktiv erscheinen lässt. Kommt hinzu, 

dass Negativzinsen für viele Obligatio-

nenanlagen gerade im EUR und im CHF 

eine zusätzliche Hypothek für diese An-

lagen darstellen. 

Bei den Aktien sehen wir aufgrund der 

konjunkturellen Voraussetzungen und in 

Erwartung einer besseren Wirtschafts-

lage weiterhin die Titel von klein- und 

mittelkapitalisierten Unternehmen im 

Vorteil. Im Vordergrund stehen für uns 

dabei weiterhin Aktien aus der Schweiz 

und den entwickelten Volkswirtschaften. 

Aber auch Aktienanlagen in Schwellen-

ländern haben nach der zumindest tem-

porären Einigung im Handelsstreit zwi-

schen den USA und China wieder an 

Attraktivität gewonnen. 

Wenig neue Impulse erwarten wir in der 

unmittelbaren Zukunft seitens der Geld-

politik. In der Konsequenz rechnen wir 

auch mit keinen grösseren Verwerfungen 

an den Devisenmärkten. Nach den Kurs-

gewinnen des CHF gegenüber dem EUR 

und dem USD steht in unseren Augen 

für die kommenden Wochen eine Kon-

solidierung der wichtigsten CHF-Wech-

selkurse an. 

Die grosse Renditedifferenz zwischen Aktien und Obligationen spricht weiterhin für ein Über-
gewicht an Aktienanlagen. 

Quelle: HBL Asset Management

Quelle: HBL Asset Management

Aktien weiterhin im Vorteil

Taktische Asset Allocation

Renditedifferenz zwischen Aktien 
und Obligationen besteht weiterhin 
Aktien bleiben im Vergleich mit Anlagen in Obligationen weiterhin attraktiver. 

Liquidität Schweiz

Obligationen Schweiz

Obligationen Europa Euro

Obligationen Europa Non-Euro

Obligationen Nordamerika

Obligationen Pazifik

Obligationen Schwellenländer

Aktien Schweiz

Aktien Europa Euro

Aktien Europa Non-Euro

Aktien Nordamerika

Aktien Pazifik

Aktien Schwellenländer

–3 % – 2 % – 1 % 0 +1 % +2 % +3 %

Aktuell VormonatÜber-/Untergewichtung in %

4.00%
Liquidität Schweiz

21.25%
Obligationen Schweiz

7.27%
Obligationen Europa Euro

2.39%
Obligationen Europa Non-Euro

7.96%
Obligationen Nordamerika

2.49%
Obligationen Pazifik

4.14%
Obligationen Schwellenländer

2.17%
Aktien Pazifik

6.37%
Aktien Europa Euro

0.92%
Aktien Europa Non-Euro

7.03%
Aktien Nordamerika

25.92%
Aktien Schweiz

8.11%
Aktien Schwellenländer

Portfolioanteil in Prozent
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Kolumne

Die Wirtschaft in Japan hat in den letzten Monaten 
und Quartalen eine sehr erfreuliche konjunkturelle 
Entwicklung erlebt. Nach schwierigen Zeiten um 
die Jahrtausendwende hat Japan in den letzten 
Jahren trotz einer weiterhin schwierigen demo-
graphischen Entwicklung auf den Wachstumskurs 
zurückgefunden. 
So ist die Arbeitslosenrate seit Ende 2009 von 
5.4% auf zuletzt 2.2% gefallen. Dies ist der tiefste 
Wert seit beinahe 30 Jahren. Auch wenn die 
anhaltende Alterung der japanischen 
Bevölkerung einen gewissen Bei-
trag zu dieser Entwicklung bei-
getragen hat, ist dieser er-
freuliche wirtschaftliche 
Trend nicht zuletzt auf ei-
nige strukturelle Änderun-
gen der japanischen Wirt-
schaft zurückzuführen. Er 
lässt sich gut wie folgt be-
schreiben: Ähnlich der Schweiz 
ist auch Japan ein Land, das über 
verhältnismässig wenige natürliche Res-
sourcen verfügt. Der verarbeitende Sektor muss 
deshalb viele Werkstoffe importieren, bevor die 
produzierten Einheiten in der Folge wieder in die 
Welt exportiert werden. Über Jahre war Japan 
dabei in der misslichen Situation, dass die Preise 
für diese Importgüter stärker gestiegen sind als 
die Preise, welche die Unternehmen mit ihren ex-
portierten Gütern einnehmen konnten. Die Preise 
für in Japan produzierte Unterhaltungselektronik 

waren sogar stark rückläufig, während gleichzei-
tig die Produzenten die verarbeiteten Werkstoffe 
immer teurer einkaufen mussten. Eine Entwick-
lung, die sich stark negativ auf die Margen dieser 
Unternehmen und damit auf die Gesamtwirtschaft 
ausgewirkt hat. 
In den letzten Jahren ist es hier zu einer grund-
sätzlichen Neuentwicklung gekommen. Seit dem 

Ende des Jahres 2014 kann vermehrt 
beobachtet werden, dass es Japan 
trotz Aufwertung des JPY gelingt, 

im Vergleich zu den Importprei-
sen bei den Kunden zum Teil 

deutlich höhere Verkaufs-
preise durchzusetzen. Eine 
Entwicklung die vorgängig 
nur sehr selten beobach-
tet werden konnte und klar 

für die verbesserte Struktur 
der japanischen Unternehmen 

spricht. 
Auch seitens der Inflation hat sich 

in Japan in den letzten Jahren eine Än-
derung ergeben. Nach Jahren mit deflationären 
Tendenzen hat Japan in den letzten Monaten ver-
mehrt positive Inflationsraten in der Grössenord-
nung von bis zu 1% ausgewiesen. Die Folge dieser 
erfreulichen Konjunkturzahlen ist eine politische 
Stabilität, wie sie in Japan zuletzt selten war. 
Shinzo Abe regiert das Land bereits in der dritten 
Amtszeit in Folge als Premierminister.

Die Preise für japanische 
Waren steigen wieder 

Das Land der aufgehenden Sonne hat unter Premierminister Shinzo Abe 
zu neuer wirtschaftlicher Stärke gefunden.

Lesen Sie mehr Artikel im Wirtschaftsblog 
«Retonomics» von Reto Huenerwadel.
www.hblasset.ch/retonomics-der-wirtschaftsblog

5



In keinem anderen Sektor ist die Wertschöpfung so hoch wie im 

IT-Sektor. Die hohen Wertschöpfungsraten widerspiegeln sich in 

den Marktkapitalsierungen der Unternehmen. Betrachtet man die 

weltweit zehn grössten Unternehmen, dann sind sieben von zehn 

Unternehmen aus dem IT-Sektor. Diese Entwicklung kann man 

auch am weltweit bekanntesten Aktienindex, dem MSCI World 

Index, feststellen. Aktuell beträgt die Gewichtung aller börsen-

kotierten Unternehmen aus dem IT-Sektor und der Kommunika-

tionsbranche rund 25%. Anleger haben eine gewisse Tendenz, 

Geldanlagen auf dem Heimmarkt überproportional zu gewichten, 

auch wenn die Verteilung der Anlagen auf verschiedene Regio-

nen und Sektoren aus Rendite- und Risiko-Überlegungen sinnvoll 

wäre. Da nur wenige grosse Tech-Unternehmen in der Schweiz 

domiziliert sind, ist ein durchschnittlicher Schweizer Anleger in 

der Regel im IT-Sektor untergewichtet. Daher sollten die Geldan-

lagen ständig auf ihre regionale und sektorale Allokation über-

prüft und gegebenenfalls angepasst werden. Bei Investitionen 

Die Arbeitslosenquote in den USA betrug zum Jahresende 3.5%. 

Das war der beste Wert der letzten fünf Jahrzehnte. Auch die 

Struktur der Arbeitslosigkeit, also die Entwicklung der einzelnen 

Bevölkerungsgruppen, hat Bestwerte erzielt. Gleichzeitig sind 

die Löhne seit langem im Steigen begriffen. Im Vergleich zum 

Jahr 2018 etwa sind die Löhne der Haushalte aus den Vereinig-

ten Staaten 2019 um 2.9% gestiegen. Ob diese Entwicklung dem 

Präsidenten Trump zuzuschreiben ist oder nicht – die US-Konsu-

menten dürften sich auf jeden Fall freuen. In der jüngsten Ver-

gangenheit führte eine tiefe Arbeitslosigkeit in Kombination mit 

steigenden Einkommen der privaten Haushalte in der Regel zu ei-

ner Beschleunigung des Privatkonsums. Dieser Trend dürfte sich 

in einer Volkswirtschaft, in der der Privatkonsum rund 75% der 

Wertschöpfung ausmacht, besonders stark auf die wirtschaftli-

che Entwicklung auswirken. 

Schweizer Anleger sind im IT-Sektor 
in der Regel untergewichtet
Die Bedeutung des IT-Sektors hat im Verlaufe der letzten zehn Jahre 
beständig zugenommen. 

Die USA profitieren von tiefer Arbeitslosigkeit und 
steigenden Löhnen
Eine Beschleunigung beim Privatkonsum dürfte der grössten Volkswirtschaft der Welt 
positive Impulse verleihen.

Markt-Spotlights

IT

Finanzwesen

Gesundheitswesen

Industrie

Nicht-Basiskonsumgüter

Kommunikationsdienste

Basiskonsumgüter

Energie

Roh, Hilfs- & Betriebsstoffe

Versorgungsbetriebe

Immobilien

17%

16%

13%
11%

10%

8%

8%

5%
4%

3% 3%

Die Branchen IT und Kommunikationsdienste machen zusammen rund 
25% des gesamten Wertes des Aktienindex MSCI World aus.

Sektorengewichte im MSCI World

Quelle: MSCI/Grafik: HBL Asset Management
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Die Arbeitslosenrate bewegt sich auf langjährigen Tiefstständen, die 
Löhne auf mehrjährigen Höchstständen.

USA: Arbeitslosenrate und Einkommen im Vergleich

Quelle: Bloomberg/Grafik: HBL Asset Management

in %

in den IT-Sektor ist jedoch Vorsicht geboten. Auch hier ist bei der 

Titelselektion eine breite Diversifikation entscheidend. Das HBL 

Asset Management verfolgt bei der Selektion von Einzeltiteln ei-

nen systematischen Ansatz.

in %
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Der Anlagenotstand vieler Investoren und die anhaltend tiefen 

Zinsen in der Schweiz hinterlassen zunehmend auch Spuren auf 

dem hiesigen Immobilienmarkt. So haben sich in den letzten Jah-

ren die von Banken gesprochenen Hypotheken beständig weiter 

erhöht und sind in lediglich 10 Jahren um bemerkenswerte 25% 

angestiegen. 

Dabei hat der Zuwachs der Hypothekarschulden in der Schweiz 

den Anstieg der Wirtschaftskraft auch in den letzten Jahren deut-

lich übertroffen. Die Folge ist ein im Jahr 2019 deutlich höherer 

Verschuldungsgrad der Schweiz. Während ein Teil dieser Ent-

wicklung auf die gestiegene Attraktivität des Eigenheims zurück-

geführt werden kann, ist es dennoch eine Zeitreihe, welche die 

Schweizerische Nationalbank (SNB) auch in den kommenden Mo-

naten genau beobachten wird. 

Für eine Beurteilung der Situation auf dem Im-

mobilienmarkt Schweiz ist ebenfalls festzuhal-

ten, dass die Leerstandsquote in den letzten 

Jahren stark angestiegen ist. Mit 1.66% hat diese 

einen der höchsten Werte der letzten 40 Jahre 

erreicht. Nur in den späten 90er-Jahren ver-

zeichnete die Leerstandsquote in der Schweiz 

höhere Werte. Für eine Beurteilung dieser Grösse ist allerdings zu 

berücksichtigen, dass – ganz im Unterschied zur Situation Ende 

der 90er Jahre – die aktuell historisch tiefen Zinsen und der be-

reits beschriebene Anlagenotstand die Problematik leerstehender 

Immobilien relativiert. Diese Entwicklung spricht 

denn auch nicht für eine baldige und deutliche 

Korrektur der Immobilienpreise. 

Bemerkenswert sind auch die regionalen Unter-

schiede. Während beispielsweise in den urbanen 

Zentren Zürich, Genf und Basel die Leerstands-

quote bei rund 1% oder weniger steht, beträgt der 

vergleichbare Wert im Kanton Solothurn deut-

lich höhere 3.4%. Im schweizerischen Durchschnitt ebenfalls er-

höhte Leerstandsquoten weisen die Kantone Thurgau (2.65%) und 

Aargau (2.59%) auf.

Immobilienmarkt Schweiz: Trotz hoher Leerstands-
quote wird keine Preiskorrektur erwartet
Die Leerwohnungsziffer in der Schweiz ist so hoch wie 1998 nicht mehr. Trotzdem ist vorerst 
nicht mit sinkenden Immobilienpreisen zu rechnen.

Markt-Spotlights

«Diese Entwicklung 
spricht denn auch 

nicht für eine baldige 
und deutliche Korrek-

tur der Immobilien-
preise. »
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Im Unterschied zu den späten 90er-Jahren notieren die Zinsen heute 
im negativen Bereich. Dies relativiert die hohe Leerstandsquote.

Leerstandsquote und Zinsumfeld im Vergleich

Quelle: Bundesamt für Statistik, SNB/Grafik: HBL Asset Management

in % in %

Welcher Anlegertyp bin ich?
Finden Sie es jetzt heraus.

investment-profiler.hbl.ch
7



Erfahren Sie mehr zu unserer Anlageempfehlung
auf der Website des HBL Asset Managements.
www.hblasset.ch/anlageprodukte

www.hblasset.ch

Portfolio-Satellit für technologieaffine Anleger:
Globaler Basket mit IT-, Hardware- und Software-Firmen
Suchen Sie eine Anlagelösung, mit der Sie in neue Technologien investieren können? 
Dann wird Sie unser Produkt «Aktien Global: Technologie» auf Basis eines global 
diversifizierten Aktienportfolios interessieren.

Momente erkennen – Werte schaffen.

Investition 
in die 

Zukunft
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YTD = Year to Date (seit Jahresbeginn), Bp = Basispunkt (1 Bp entspricht 0.01 %), T = Tag, W = Woche, M = Monat, J = Jahr, - = Kurs nicht verfügbar

Markttabellen

Eigene Produkte
  Aktuell Höchst 52 W Tiefst 52 W 1 M Total Return 12 M Total Return YTD Volatilität 

     in % in % in % 30 T

Multi-Asset: Ertrag 10.36 10.44 9.71 -0.49 6.66 0.14 5.63

Multi-Asset: Ausgewogen 11.56 11.72 10.53 -0.84 9.79 -0.08 9.17

Multi-Asset: Wachstum  10.74 10.96 9.57 -1.39 12.26 -0.54 12.56

Aktien Schweiz: Small- und Mid-Caps 13.48 13.83 11.18 0.34 19.72 0.83 14.82

Aktien EU: Small- und Mid-Caps (CHF) 11.89 12.20 10.33 -0.13 12.16 0.81 18.55

Aktien EU: Small- und Mid-Caps (EUR) 12.11 1.24 10.14 1.77 19.07 2.11 17.44

Aktien Global: Nachhaltigkeit 11.14 11.45 9.14 -0.13 21.91 1.02 16.61

Aktien Global: Technologie 10.56 10.81 8.08 4.07 29.52 5.16 14.62

Obligationen Schweiz:  

Unternehmensanleihen 106.01 106.95 99.90 2.01 6.34 2.14 2.24

Aktien
 Aktuell Höchst 52 W Tiefst 52 W 1 M Total Return 12 M Total Return YTD Volatilität  

     in %  in % in % 30 T

Swiss Market Index 10’675.96 10’960.75 8’853.41  -0.51  24.55 0.56 13.21

Euro Stoxx 50 Pr 3’677.84 3’813.80 3’124.62  -2.60  21.60 -1.63 17.95

FTSE 100 Index 7’412.05 7’727.49 6’734.00  -3.00  14.87 -1.68 16.05

Dow Jones Indus. Avg 28’535.80 29’373.62 24’323.94  -0.29  19.18 0.09 11.27

S&P 500 Index 3’243.63 3’337.77 2’624.06  0.22  25.15 0.49 11.57

NIKKEI 225 23’215.71 24’115.95 20’110.76  -2.61  14.80 -1.86 14.05

Obligationen

Staatsanleihen 10 J Aktuell in % 1 M Veränderung Bp 12 M Veränderung Bp YTD Veränderung Bp

Schweiz -0.73 -20.40 -54.30 -25.70

USA 1.61 -26.03 -112.91 -30.26

Australien 0.95 -35.50 -125.90 -41.80

Deutschland -0.38 -12.80 -58.90 -19.90

Frankreich -0.13 -17.40 -73.30 -24.30

England 0.51 -24.70 -79.70 -31.40
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Ihr Beratungsteam

Kontaktieren Sie uns

Für Aufträge oder Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre persönliche Betreuerperson oder an einen unserer Kundenberater: 

Lenzburg: Roger Brechbühler Bereichsleiter Privat- und Firmenkunden Tel. 062 885 13 05

  Michael Ganz Leiter Private Banking  Tel. 062 885 12 91

  Nils Bürgi Anlageberater Private Banking Tel. 062 885 12 89

  Agnese Fanconi Anlageberaterin Private Banking Tel. 062 885 12 53

  Willi Hofmann Anlageberater Private Banking Tel. 062 885 12 98

  Florian Müller Anlageberater Private Banking Tel. 062 885 12 92

  Christian Schenker Anlageberater Private Banking Tel. 062 885 12 52

  Sebastian Hesse  Kundenberater  Tel. 062 885 12 21

  Martin Wildi Leiter Region Lenzburg Tel. 062 885 13 43

Hunzenschwil: Andy Bühler Leiter Geschäftsstelle Tel. 062 889 46 81

  Dominik Huwyler Kundenberater  Tel. 062 889 46 82

Lenzburg-West: Benjamin Gabathuler Leiter Geschäftsstelle Tel. 062 885 16 01

Meisterschwanden: Marc Fricker Leiter Region Oberes Seetal-Freiamt Tel. 056 676 69 77

  Cécile Gabathuler Kundenberaterin Tel. 056 676 69 61

  Patrick Kummli Kundenberater Tel. 056 676 69 69

  Sandra Benkler Kundenberaterin  Tel. 056 676 69 64

Mellingen: Marco Widmer Leiter Region Baden-Rohrdorfer Berg Tel. 056 481 86 35

  Patrick Pfiffner Leiter Individualkunden Tel. 056 481 86 41

  Andreas Moser Kundenberater Tel. 056 481 86 55

Menziken: Susanne Hofmann Leiterin Region Unteres Seetal-Wynental Tel. 062 885 11 93

Niederlenz: Patrick Braun Leiter Geschäftsstelle Tel. 062 888 49 90

  Gaby Wirz Kundenberaterin Tel. 062 888 49 89

Oberrohrdorf: Marco Schilliger Kundenberater Tel. 056 485 99 25

Rupperswil: Renato D‘Angelo Leiter Region Aaretal-Brugg Tel. 062 889 28 11

  Christina Berner Kundenberaterin Tel. 062 889 28 08

Seon: Halil Yalcin  Leiter Geschäftsstelle Tel. 062 769 78 54

  Martin Killer Kundenberater  Tel. 062 769 78 52

Suhr: Fabrizio A. Castagna Leiter Region Aarau Tel. 062 885 17 02

Wildegg: Philipp Stalder Leiter Geschäftsstelle Tel. 062 887 18 88

  Reto Lehner  Kundenberater Tel. 062 887 18 77

Wohlen: Italo Valentino Leiter Geschäftsstelle Tel. 056 616 79 50

  Daniel Brunner Kundenberater Tel. 056 616 79 52

  Daniel Sandmeier Kundenberater Tel. 056 616 79 53
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Mehr erleben

Impressum 

Newsletter und Publikation: 
Dieser Anlage-Service kann unter www.hbl.ch/newsletter 
als Newsletter abonniert werden und ist auch zusätzlich publiziert unter  
www.hbl.ch/anlageservice. 

Redaktionsadresse: 
Hypothekarbank Lenzburg AG 
HBL Asset Management 
Postfach
5600 Lenzburg 1 

E-Mail: hblasset@hbl.ch 
Telefon: 062 885 15 15 

Redaktionsschluss: 
27. Januar 2020

Folgen Sie der Hypothekarbank Lenzburg auf YouTube:
Die Börsenvideos des HBL WebTV und weitere spannende  
Inhalte finden Sie auf unserem YouTube-Kanal. 
Jetzt reinschauen und abonnieren!

Fragen zu Ihrem Vermögensverwaltungsmandat, dem Anlageuniversum sowie zu der «Taktischen Asset Allocation» beantworten: 

Lenzburg: Reto Huenerwadel  Bereichsleiter Marktleistungen & CIO Tel. 062 885 12 55

  Guido Fritschi  HBL Asset Management  Tel. 062 885 12 48

  Süleyman Saggüc HBL Asset Management  Tel. 062 885 13 07

  Martin Schmied HBL Asset Management  Tel. 062 885 12 57

  Holger Seger HBL Asset Management  Tel. 062 885 12 73

Fragen im Vorsorgebereich beantwortet:   

Lenzburg: Franz Feller Leiter Vorsorge- und Finanzplanung Tel. 062 885 13 46

Fragen im Bereich Steuern, Erbrecht und Immobilienverkauf beantwortet:  

Lenzburg: Rainer Geissmann Leiter Recht, Steuern und Immobilien Tel. 062 885 12 72

Redaktionsteam: 
Reto Huenerwadel, Leiter HBL Asset Management & CIO,  
Guido Fritschi, Süleyman Saggüc, Martin Schmied und 
Holger Seger

Produktion: 
Marc Fischer und David Scheppus

Druck: 
Druckerei Nüssli AG 
Bahnhofstrasse 37 
5507 Mellingen 

Videos: 
Digitale Medien Hypothekarbank Lenzburg
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Die hier bereitgestellten Inhalte dienen Informations- und Werbezwecken. Die in diesem Anlage-Service verwendeten Informationen, Produkte, Daten, Dienstleistungen und Tools stammen aus Quellen, wel-

che die Hypothekarbank Lenzburg AG als zuverlässig erachtet. Trotz sorgfältiger Bearbeitung kann die Bank für die Richtigkeit, Aktualität und Vollständigkeit der Informationen keine Haftung übernehmen. 

Bei den Kursen handelt es sich um Angaben zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Diese Publikation stellt keine Offerte, keine Empfehlung und keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Wertschrif-

ten dar. Sie ersetzt also keineswegs die persönliche Beratung durch unsere Kundenberater und eine damit verbundene sorgfältige Anlage- und Risikoanalyse. Die zukünftige Performance von Anlagevermö-

gen lässt sich nicht aus früheren Kursentwicklungen ableiten. Aufgrund von Kursschwankungen kann der Anlagewert erheblich variieren. Wir verweisen ferner auf die Broschüre «Risiken im Handel mit Fi-

nanzinstrumenten». Anlagefonds sind einfache, bewährte und vielseitige Anlageinstrumente, die aber auch Risiken (z. B. Kursschwankungen und Währungsrisiken) beinhalten. Die Hypothekarbank Lenzburg 

AG leistet bei der Anlageentscheidung fachliche Unterstützung. Die Wertangaben der Anlagefonds verstehen sich als Bruttopreise, d. h. vor Abzug von Kommissionen und Spesen bei Ausgabe, Rücknahme 

oder Verkauf. Die vorliegenden Informationen sind ausschliesslich für Kunden aus der Schweiz vorgesehen. Die Informationen können sich jederzeit und ohne vorherige Ankündigung ändern.

Powered by

Hauptsitz

5600 Lenzburg   Bahnhofstrasse 2 Telefon 062 885 11 11

  

Geschäftsstellen und Bancomaten    

5502 Hunzenschwil Hauptstrasse 9 Telefon 062 889 46 80

5600 Lenzburg-West Augustin Keller-Strasse 26 Telefon 062 885 16 10

5616 Meisterschwanden Hauptstrasse 12 Telefon 056 676 69 60

5507 Mellingen Lenzburgerstrasse 15 Telefon 056 481 86 20

5737 Menziken Sagiweg 2 Telefon 062 885 11 90

5702 Niederlenz Hauptstrasse 16 Telefon 062 888 49 80

5452 Oberrohrdorf Zentrum 1 Telefon 056 485 99 00

5102 Rupperswil Mitteldorf 2 Telefon 062 889 28 00

5703 Seon Seetalstrasse 47 Telefon 062 769 78 40

5034 Suhr Postweg 1 Telefon 062 885 17 00

5103 Wildegg Aarauerstrasse 2 Telefon 062 887 18 70

5610 Wohlen Bahnhofstrasse 13 Telefon 056 616 79 40

Beratungsoffices    

5000 Aarau AarauDigital AG, Bahnhofstrasse 41 Telefon 062 885 11 02

5605 Dottikon Bahnhofstrasse 20 Telefon 056 616 79 40

  

Zusätzliche Bancomaten   

5712 Beinwil am See beim Volg, Aarauerstrasse 54

5605 Dottikon beim Coop, Bahnhofstrasse 20 

5616 Meisterschwanden beim Volg, Hauptstrasse 37 

5103 Möriken beim Volg, Dorfstrasse 5 

8966 Oberwil-Lieli beim Parkplatz Dreispitz, Berikonerstrasse 2 

5504 Othmarsingen beim Volg, Lenzburgerstrasse 5 

5503 Schafisheim bei der Gemeindeverwaltung, Winkelgasse 1  

5603 Staufen im Einkaufszentrum LenzoPark  

5603 Staufen beim Mehrzweckgebäude, Lindenplatz 1  

5608 Stetten beim Parkplatz Volg, Sonnmatt 6 

5034 Suhr im Spittel 2 

5103 Wildegg beim Rüebliland Shop, Hardring 2

www.hbl.ch   info@hbl.ch
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